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Mehr Personal für Rat und Tat
Betreuungsverein der Lebenshilfe erweitert Serviceangebot

VON SUSANNA BATTEFELD

Frankenberg – Neuer Internet-
auftritt und mehr Mitarbei-
ter: Der unter dem Dach des
Elternvereins angesiedelte
Betreuungsverein der Lebens-
hilfe Frankenberg hat sein
Dienstleistungsangebot deut-
lich erweitert.

Nicht nur die Homepage ist
von Webdesigner Ulf Rupp-
recht auf den neuesten Stand
gebracht worden. Auch das
Personal im Büro in der Bre-
mer Straße in Frankenberg
wurde aufgestockt. Seit dem
Frühsommer sind sechs teil-
zeitbeschäftigte Mitarbeiter
im Fachdienst eingesetzt, die
als Ansprechpartner für alle
Fragen rund um das Thema
Betreuung zur Verfügung ste-
hen.

Wie berichtet, bietet der
Betreuungsverein der Lebens-
hilfe Frankenberg Unterstüt-
zung und Beratung für Be-
treuungspersonen von Men-
schen, die ihre rechtlichen
Angelegenheiten nicht mehr
selbst regeln können. Nach
den Vorschriften des Bürger-
lichen Gesetzbuches (BGB)
fallen darunter Volljährige
mit einer psychischen Krank-
heit oder einer körperlichen,
geistigen oder seelischen Be-
hinderung. Das Hilfsangebot
umfasst unter anderem Ge-
sprächskreise, Schulungen
sowie Informationen über
Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung. Informa-
tionen und Beratungen sind
kostenlos.

„Insgesamt werden mit
dem neuen Team rund 60 Be-

treuungen wahrgenommen“,
sagte Klaus Hartmann vom
geschäftsführenden Vorstand
des Lebenshilfe-Vereins. Un-
terstützt werde die Arbeit mit
Zuschüssen vom Land Hes-
sen, dem Landkreis Waldeck-
Frankenberg und der Stadt
Frankenberg. Neben dem In-
ternetauftritt, der mit der
Zeit gehe, sei auch das Büro
„ein bisschen neu aufge-
stellt“, sagte Helmut Klein
vom Betreuungsverein und
zitierte Klaus Hartmann mit
dessen Worten, man gehe
„mit einer neuen Mannschaft
ins Rennen“.

„Wir sind vor allem für El-
tern behinderter Kinder oft

die erste Anlaufstelle“, sagte
Daniela Grimm, die neben
Susanne Wihl und Dagmar
Hansmeyer als gesetzlich
anerkannte Betreuerin für
den Verein tätig ist. Sie ste-
hen den Betreuungspersonen
und ihren Angehörigen mit
Rat und Tat zur Seite bei der
Bewältigung ihres Lebens-
und Arbeitsalltags. Der Be-
treuungsverein übernehme
nicht nur Betreuungen, son-
dern habe zusätzlich die Auf-
gabe zu beraten und Fortbil-
dungen zu organisieren, sag-
te Susanne Wihl.

„Es bleibt immer span-
nend, weil jede Betreuung an-
ders ist“, so Wihl. „Die einen

brauchen beispielsweise
mehr Hilfe beim Umgang mit
Geld, andere benötigen Un-
terstützung zum Thema Ge-
sundheit.“

Die neu gestaltete Informa-
tionsplattform bietet die
Möglichkeit, sich über Aufga-
ben und Angebote des Eltern-
vereins zu informieren und
die passenden Ansprechpart-
ner zu finden.

Kontakt: Betreuungsverein Le-
benshilfe Frankenberg und Kon-
takt- und Beratungsstelle, Bremer
Straße 4 in Frankenberg, Telefon:
06451-408-5387, Büroöffnungs-
zeiten: montags bis donnerstags
10 bis 12, freitags 15 bis 17 Uhr.
lebenshilfe-frankenberg.de.

Gut aufgestellt: (von links) Bianca Schwab, Ulf Rupprecht, Dagmar Hansmeyer, Daniela
Grimm, Susanne Wihl, Helmut Klein und Anke Günsch. Auf Bild fehlt Verwaltungsmit-
arbeiterin Hiltrud Kaiser. FOTO: SUSANNA BATTEFELD

„Biertrinker mögen
liebliche Weine“

Winzer zu Gast bei Weinfest in Frankenberg
Jahrgang für Wein?

Bis jetzt sieht die Ernte ganz
gut aus. Entscheidend sind al-
lerdings die nächsten drei
Wochen bis zur Ernte. Wenn
es sonnig und trocken bleibt,
ist das für die Weintrauben
am besten. Es darf allerdings
auch nicht zu heiß sein. In
den paar Wochen kann sich
noch alles ändern. Wenn es
anfangen würde zu hageln,
können die Weintrauben
zum Beispiel kaputt gehen.

Welcher Wein ist für eine
Biertrinker-Region wie
Nordhessen gut geeignet?

Bei Biertrinkern kommen
liebliche Weine meist am
besten an. Das kann zum Bei-
spiel ein süßer Dornfelder
sein. Als geübter Weintrinker
tendiert man auch erfah-
rungsgemäß ebenfalls zu tro-
ckeneren Weinsorten.

Verträgt sich Wein und
Bier am selben Abend?

Im richtigen Maße verträgt
sich das schon miteinander.
Da muss jeder selbst für sich
entscheiden, was er verträgt.
Grundsätzlich ist es aller-
dings meiner Meinung nach
besser, bei einem von beiden
zu bleiben, da sonst auch der
Geschmack beeinträchtigt
ist.

VON TOM GIEBEL

Frankenberg – Beim Weinfest
des Vereins „Neustadt Fran-
kenberg“ in der Frankenber-
ger Fußgängerzone bot Bern-
hard Wolf gestern verschie-
dene Weinsorten zum Pro-
bieren an. Der Winzermeis-
ter (52) aus Monsheim bei
Worms hat 18 Rebsorten in
seinem Familienbetrieb. Da-
raus entstehen mehr als 30
Weinsorten.

Das Weinfest in der Fuß-
gängerzone mit Weinverkos-
tung und Weinbestellung fin-
det am 12. September noch
einmal statt. In einem Inter-
view beantwortete Bernhard
Wolf uns einige Fragen:

Welcher Wein verkauft
sich in dieser Jahreszeit
besonders gut?

Rotwein wird im Sommer ge-
nerell weniger gekauft. Bei
uns in Monsheim verkauft
sich bei den Temperaturen
leichter Wein wie Rosé oder
Weißwein sehr gut. Rosé ge-
mischt mit Fanta ist ebenfalls
sehr beliebt. Das Getränk
nennt sich bei uns Pershing,
es ist sehr erfrischend und
hat eine Art Pfirsichge-
schmack.

Ist 2019 denn ein guter

Beim Weinfest in Frankenberg genehmigten sich gestern
Winzer Bernhard Wolf (links) und Fotostudio-Inhaber Ha-
rald Hörl Rot- und Weißwein FOTO: TOM GIEBEL

Lichtenfels – Die Sportgemein-
schaft Lichtenfels lädt für
Sonntag, 1. September, zur
Teilnahme am Wandertag
des TSV Landau ein. Abfahrt
ist um 8.45 Uhr am DGH Rha-
dern. Start und Ziel der Rund-
wanderungen (ca. 7 Kilome-
ter oder ca. 11 Kilometer) ist
am Sportplatz Landau. Dort
und unterwegs wird Verpfle-
gung angeboten. Bitte, soweit
vorhanden, das Vereins-Polo-
shirt tragen.

SG Lichtenfels

Frankenberg – Der Gebirgs-
und Wanderverein Franken-
berg unternimmt am Sonn-
tag 8. September, eine Tages-
fahrt mit der Bahn nach
Frankfurt. Treffpunkt: 8.15
Uhr am Bahnhof. Programm:
Führung von 11.30 bis 14 Uhr
durch die „Neue Altstadt“
und „Frankonofurd“, Mittag-
essen am Eisernen Steg, Be-
such von Paulskirche und
Kaiserdom, Bummel durch
die Altstadt. Rückfahrt um
20.21 Uhr, Ankunft in Fran-
kenberg um 22.15 Uhr. Kos-
ten ca. 20 Euro für Führung
und Fahrt. Da noch Plätze frei
sind, bitte umgehende An-
meldung, auch von Nichtmit-
gliedern, bei Angelika Sach-
se, Tel. 0 64 51/ 2 19 84.

Fahrt Wanderverein

Schreufa – Das Dorfcafé R 11
ist am Sonntag, 1. September,
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Dorfcafé R11

Viermünden – Die Übungs-
stunde des Männergesangver-
ein Liedertafel Viermünden
fällt heute aus.

MGV Viermünden

Frankenberg – Die Katholische
Kirchengemeinde Franken-
berg feiert am Sonntag, 1.
September ihr Pfarr- und Kin-
dergartenfest. Um 10.30 fin-
det ein Familiengottesdienst
mit Pater Norbert Rasim
statt, anschließend sind alle
zum Feiern ins Pfarrheim,
Parkstraße 12, eingeladen.
Auf dem Programm stehen
gemeinsames Mittagessen,
Kaffeetafel, Tanzvorführung
der Kindergartenkinder und
weitere Unterhaltungspunk-
te.

Katholisches Pfarrfest

LICHTENFELS

FRANKENBERG

Wissen aus Firma und Hörsaal verbunden
30 Studierende schlossen duales Studium in Frankenberg erfolgreich ab

akademische Titel werde ein
wichtiger Schlüssel zum wei-
teren Erfolg sein: „Das wissen
auch unsere heimischen Un-
ternehmen.“

dass der Campus Franken-
berg sehr „ingenieurlastig“
sei: „Ingenieure werden drin-
gend gebraucht“, sagte Mant-
hei: Das hochwertige Studi-
um im dualen Studiengang
Studium Plus sei auch inter-
national sehr gefragt.

„Studium Plus ist etwas Be-
reicherndes für den Land-
kreis“, hob Landrat Dr. Rein-
hard Kubat in seinem Gruß-
wort hervor. „Wir werden ge-
deihlich wachsen und die
nächsten Schritte in Behut-
samkeit, aber auch mit Nach-
haltigkeit angehen“, ver-
sprach der Landrat. „Ich bin
sehr glücklich, dass wir Studi-
um Plus im Landkreis ha-
ben“, sagte Kubat und sprach
von einem „Meilenstein für
unsere Zukunft“.

„Sie haben einen berufli-
chen Etappensieg geschafft“,
betonte Frankenbergs Bür-
germeister Rüdiger Heß. Der

Es war inzwischen schon
die siebte akademische Ab-
schlussfeier am Campus in
Frankenberg. Im Sommerse-
mester 2019 waren an der
Technischen Hochschule Mit-
telhessen am Standort Fran-
kenberg insgesamt 102 Ba-
chelor- und Masterstudieren-
de in verschiedenen Jahrgän-
gen eingeschrieben.

„Sie können stolz auf ihre
Leistungen sein“, rief der
Campusleiter den Absolven-
ten zu: „Sie haben es ge-
schafft, sich in der Welt der
Unternehmen und in der
Welt der Hochschule zu-
rechtzufinden“, gratulierte
Manthei: „Sie haben das Wis-
sen aus den Unternehmen
und aus dem akademischen
Hörsaal miteinander verbun-
den. Ihr Studium auf einem
hohen Niveau hat unermess-
lichen Wert“, gratulierte er.

Dabei erinnerte er daran,

Frankenberg – Denkwürdiger
Tag für 30 Studierende der
Technischen Hochschule Mit-
telhessen: Nach „großen
Lernleistungen, stressigen
Klausuren, harter Teamarbeit
und anspruchsvollen Prüfun-
gen“ am Campus in Franken-
berg haben 22 Studenten in
diesem Sommer den akade-
mischen Bachelor-Abschluss
geschafft, weitere acht den
noch höherwertigen akade-
mischen Master-Abschluss.

Die Bachelor-Absolventen
erreichten ihren akademi-
schen Titel in den Ingenieur-
wesen-Studiengängen Elek-
trotechnik, Allgemeiner Ma-
schinenbau oder Maschinen-
bau mit Fachrichtung Kälte-
und Klimatechnik. Die Mas-
ter-Absolventen schafften
den Abschluss im Studien-
gang Systems Engineering.

Während einer emotiona-
len Feier mit Eltern, Angehö-
rigen, Freunden und Vertre-
tern der Unternehmen am
Donnerstag in der Ederberg-
landhalle überreichten der
Frankenberger Campus-Di-
rektor Professor Dr. Gerd
Manthei, Geschäftsführer
Christian Schreier vom Com-
petence Center Duale Hoch-
schulstudien und Direktor
Dr. Werner Bonath vom Wis-
senschaftlichen Zentrum
Duales Hochschulstudium
den erfolgreichen Absolven-
ten ihre Abschlusszeugnisse.
„Es ist ein Privileg, in der Hei-
mat studieren zu können“,
sagte Manthei. Das Salonor-
chester „Cappuccino“ aus
Bad Arolsen spielte dazu den
Andreas-Bourani-Hit „Ein
Hoch auf uns“.

Bestenehrung: (von links) Prof. Dr. Gerd Manthei, Christian Schreier, Prof. Dr. Markus Pfuhl,
Fabian Krug (Edermünde, bester Bachelor-Absolvent mit der Note 1,0), Dominik Vaupel
(Herbelhausen, bester Master-Absolvent mit der Note 1,4), Prof. Dr. Werner Bonath und
Landrat Dr. Reinhard Kubat. FOTO: MJX

Ehrung der Besten
Als bester Absolvent der Ba-
chelor-Studiengänge wurde
Fabian Krug (Edermünde,
Viessmann-Werke Allendorf/
Eder) von Landrat Kubat ge-
ehrt, er schaffte die Traumno-
te 1,0. Professor Dr. Markus
Pfuhl, stellvertretender Vor-
sitzender des Arbeitskreises
für Kommunalfragen, hielt
die Laudatio auf Dominik
Vaupel (Frank Walz- und
Schmiedetechnik Reddighau-
sen) aus Herbelhausen. Vau-
pel schaffte den besten Mas-
ter-Abschluss mit der Note
1,4. mjx


